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T Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer ging mit dem Linienſchiff

Deutſchland am Mittwoch vormittag 11 Uhr unter dem
Salut der Küſtengeſchütze nach Helgoland in See. Der
kleine Kreuzer Königsberg und die Depeſchenboote
V. 150“ und „V. 161“ begleiteten die „Deutſchland“.
Gegen 4 Uhr traf der Kaiſer vor Helgoland ein und

landete an der Gemeindebrücke. Nach der Beſichtigung der
fenanlagen und nach einem Vortrag über die Schutz

dauten erfolgte die Auffahrt durch den Tunnel und ein
Kundgang auf dem Oberlande bis zur Kommandantur.
Der Kaiſer verweilte hier längere Zeit und unterhielt ſich
mit den Vertretern der Behörden und dem Schriftſteller
Geheimrat Rudolph Lindau. Die Abfahrt von der Ge
meindebrücke erfolgte um 6 Uhr. Der Kaiſer machte der
Gemeinde eine Doeckerſche Baracke für Krankenzwecke zum
Geſchenk. Aus Bremerhaven erfahren wir noch:
Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ des Nord-
deutſchen Lloyds, der am heutigen Donnerstag mit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer eine zweitägige Fahrt nach der nor-
wegiſchen Küſte antritt, ging am Mittwoch vormittag auf
der Reede vor Anker. Nachmittags 218 Uhr traf Prinz
Heinrich mit der Stationsjacht „Carmen“ von Wil-
helmshaven ein und wurde an Bord des Lloyddamfers von
Direktor Heincken empfangen. Gegen 7 Uhr erfolgte die
Ankunft des Großherzogs von Oldenburg, der von Direk-
tor Heincken mit dem Dampfer „Seeadler“ von Norden-
ham abgeholt worden war. Bald darauf trafen die übrigen
Gäſte, annähernd hundert, mit Sonderzug von Bremen bei
der Lloydhalle ein, von wo ſie mit Tender nach dem in
glänzender Jllumination erſtrahlenden Schnelldampfer
übergeſetzt wurden. Bei dem Souper hieß der Vizepräſi
dent des Norddeutschen Lloyds, Achelis, die Gäſte will
kommen. Der Großherzog von Oldenburg erwiderte mit
einem Hoch auf den Norddeutſchen Lloyd. Der Kaiſer
wurde an Bord des Linienſchiffes „Deutſchland“ um
Mitternachh von Helgoland auf der Reede erwartet. Zu
der Nordſeefahrt iſt auch Geheimrat Prof. Hergeſell
eingeladen worden. Der Gelehrte weilte bekanntlich vor
kurzem mit dem Grafen Zeppelin in Hamburg, um für die
arktiſche Expedition Propaganda zu machen.

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich haben am Mittwoch
abend vom Berliner Anhalter Bahnhof aus ihre Orientreiſe an
getreten.

Die dritte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt, wie nunmehr
ſeſtſteht, auf Dienstag, den 15. März, nachmittags 2 Uhr anberaumt
worden.

Budgetkommiſſion des Reichstages. Jm Anſchluß an unſere
telegraphiſchen Meldungen in Nr. 115 der „Hall. Ztg.“ iſt über die
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages am 9. er. weiter
folgendes zu berichten: Der Staatsſekretär führte ferner aus, es ſei
ein weitverbreiteter Jrrtum, daß wir es in dieſer Bergwerksfrage mit
Frankreich zu tun haben. An der endgültigen Löſung der Minenfrage
würden namentlich die in der Algeciras-Akte vereinigten Mächte teil
zunehmen haben. Eine Einigung mit Frankreich allein wäre zwecklos
geweſen, ſelbſt wenn ſie auf der Baſis der Mannesmannſchen Forde
rung möglich geweſen wäre ſie war auf dieſer Baſis auch bei dem
Abſchluſſe des Abkommens ſchlechterdings nicht möglich. Bei dem Ab
kommen kam es bei den politiſchen Zwecken darauf an, uns aus Marokko
wirtſchaftlich nicht herausdrängen laſſen, ſondern in angemeſſenen
Grenzen praktiſche wirtſchaftliche Reſultate zu erzielen. Dazu ſind
wir auf dem beſten Wege. Hätten wir uns für die mit dem
Vertragsrecht nicht vereinbarlichen Mannesmannſchen Anſprüche einge
ſetzt, ſo wäre es im beſten Falle gegen unſere Auffaſſung zum Schieds
gericht gekommen. Wir hätten alſo das Schiedsgericht unter gleich
zeitiger diplomatiſcher Niederlage und Minderung des Vertrauens in
unſerer Wort und in unſerer Vertragstreue jetzt haben wir dasſelbe
Reſultat ohne dieſe bedenklichen Begleitumſtände. Für gute deutſche
Rechte iſt die Regierung ſtets und z jedem Falle mit allem Nachdruck

eingetreten und wird ſie auch ſerner eintreten ſoweit es ſich mit dem
Vertragsrecht und der Vertragstreue nur irgend vereinbart, hat auch
im vorliegenden Falle die Regierung ſich den Schutz und die Förderung
deutſcher Intereſſen angelegen ſein laſſen ſie wird ſich dieſer Pflicht
auch fernerhin bewußt bleiben und ſie mit allen Kräften erfüllen.
Unterſtaatsſekretät Stemrich erörterte darauf eingehend die grundlegenden
Fragen, ob die in der erſten Urkunde vom 7, Oktober enthaltenen
bergbaulichen Intereſſen in der Tat als das im Artikel 112 der Algeci
rasakte vorgeſehene Berggeſetz zu betrachten ſind oder nicht. Die genaue
Zrliung ergebe, daß auch nach marokkaniſchem Rechte die fraglichen
zaimmungen ein Berggeſetz nicht darſtellen. Der Unterſtaatsſekretär

ſodann eine Reihe von Tatſachen an, die dafür ſprechen, daß
nlay Hafid ſelbſt die Urkunde vom 7. Oktober nicht als ein allge

n t Minengeſetz im Sinne der Algecirasakte hat betrachtet
wollen. Alsdann beſpricht der Unterſtaatsſekretär die Be

egs des Beſchluſſes des diplomatiſchen Korps vom 20. Auguſt
ſender Der Beſchluß ſtelle nicht eine Aenderung der Algecirasatte,
andern eine Einigung der Mächte darüber dar, welche Haltung
v bei der Ausführung des Artikels 112 einnehmen wollten. An

Sinigung ſeien wir gebunden und die Regierung ſei auch
us dieſem Grunde außerſtande, die Mannesmannſche Auffaſſung

à vertreten, daß das Geſetz vom 7. Oktober 1908 das in der
gecirasakte vorgeſehene Berggeſetz ſei. Schließlich wandte ſich
v Unterſtaatsſekretär der Frage zu, ob die Mannesmannſchen
u eſſionen trotz des dargelegten Berggeſetzes als gültig be
tet werden könnten. Die Beantwortung hänge davon ab, ob
ein Sultan nach der Ratifikation der s J die Befugnis

zuſtand, bis zum Erlaß des Berggeſetzes be iebig Minenkonzeſſionen
erteilen. Das ſei zweifellos nicht der Fall geweſen. Jm

4 mwenhang mit dem Prinzip der Gleichberechtigung habe der
kiitel 112 die Bedeutung, daß bis zum Erlaß des Minengeſetzes

jeder Erwerb von Minenrecht ausgeſchloſſen ſei. Das ſei von den
beteiligten Mächten von jeher angenommen worden. Der Unter
ſtaatsſekretär wies zum Schluſſe den Vorwurf zurück, daß das
Auswärtige Amt die deutſchen Intereſſen vernachläſſigt hätte. Die
Regierung ſei, um den Herren Mannesmann zu helfen, hier zur
äußerſten Grenze ihrer Rechtsauffaſſung gegangen. Die Herren
Mannesmann ſeien vorgegangen, wie man im Orient vorzugehen
pflege. Nach wie vor würde es das beſte ſein, wenn eine Ver-
ſtändigung unter allen Jntereſſenten herbeigeführt werden könnte.
Die Regierung ſei unausgeſetzt in dieſer Richtung rig geweſen
und habe dafür auch Verſtändnis bei der franzöſiſchen Regierung
gefunden. Die Herren Mannesmann hätten einſtweilen abge
lehnt, auf Verhandlungen einzugehen, da ſie zunächſt die Verhand
lungen über ihre Anſprüche in der Budgetkommiſſion abwarten
wollten. Die Kommiſſion vertagte ſich darauf auf Donnerstag
vormittag.

Die Flottenprogramme in England und Deutſch
land. Jm engliſchen Unterhauſe fragte der Abgeordnete
Byles MacKenna, ob die Erklärung des deutſchen Reichs
kanzlers in der Reichstagsſitzung am 5. März bezüglich
der engliſch- deutſchen Beziehungen das demnächſt dem
Parlament vorzulegende Flottenbudget in einſchränkender
Weiſe beeinfluſſen würde. MacKenna erwiderte: Der
freundliche Ton der Rede des deutſchen Reichskanzlers wird
herzlich erwidert, aber ich muß darauf hinweiſen, daß
unſere Flottenbudgets nicht auf die Annahme baſiert
werden, daß andere Nationen beabſichtigen, uns gegenüber
unfreundlich zu ſein oder daß wir beabſichtigen, gegen ſie
unfreundlich zu ſein. (Beifall.) Sie werden aufgeſtellt,
um den Stand unſerer Seemacht zu erhalten und hängen
von den tatſächlichen Flottenausgaben anderer Mächte ab.
Jch weiß nichts davon, daß irgendwelche öffentliche Er
klärung deutſcher Miniſter irgend eine Abſicht angedeutet
hätten, die geſetzlich feſtgelegten Ausgaben des deutſchen
Flottenprogramms abzuändern.

Ein erregter Zwiſchenſall in der ſächſiſchen Zweiten
Kammer. Jn der Mittwochſitzung der Zweiten Kammer des
Königreichs Sachſen kam es bei der Beratung der Petition eines
aus dem Staatsdienſte entlaſſenen Werkſtättenarbeiters auf
Wiederanſtellung zu einem erregten Zwiſchenfall. Staats-
miniſter Dr. v. Rüger wandte ſich gegen die Petition und er
klärte u. a., daß er eine Koalition der Eiſenbahn-
arbeiter nicht zulaſſen könne. Durch wiederholte
Zwiſchenrufe aus dem Hauſe unterbrochen, fuhr der
Miniſter fort: Jch bitte, mir derartige Ungezogenheiten zu er
ſparen. Hierauf erhob ſich auf der linken Seite des Hauſes ein
toſender Sturm der Entrüſtung. yfe wie: „Unverſchämtheit“,
„Was bilden Sie ſich ein wurden laut. Dazwiſchen ertönten
in dem Lärm die Hammerſchläge des Präſidenten Dr. Vogel,
der ſich derartige Aeußerungen der Kammermitglieder verbat.
Als der Miniſter ſeine Ausführungen beendet hatte, erklärte der
Präſident, er beſitze leider keine Handhabe, um gegen Aeuße-
rungen eines Regierungsvertreters, wie ſie ſoeben gefallen ſeien,
vorzugehen. Er bedaure dieſe Aeußerungen zwar, müſſe aber
die Würde des Hauſes wahren und könne den Abgeordneten ſolche
Zwiſchenrufe, wie ſie ſoeben laut wurden, nicht geſtatten. Darauf-
hin erhob ſich erneuter Lärm auf der linken Seite, der ſich in er
regten Rufen laut machte: „Das laſſen wir uns nicht gefallen!“
„Mag der Miniſter auch die Würde des Hauſes wahren!“ Der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Fleißner erhielt einen Ordnungs
ruf. Nur langſam legte ſich die Erregung. Die Petition ließ
das Haus ſchließlich nach längerer erregter Debatte zum Teil auf
ſich beruhen, zum Teil wurde ſie für unzuläſſig erklärt und die
Sitzung ſodann geſchloſſen.

Steuererhöhungen in Heſſen. Die Zweite heſſiſche Kammer
genehmigte am Mittwoch den Kommiſſionsantrag auf Erhöhung
der Einkommenſteuer um 15 Proz. und der Vermögensſteuer um
20 Pfg. pro 1000 Mark.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 9. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Sy do w.
Die Vorlage betr. Eingemeindung in Spandau

wird in dritter Beratung debattelos angenommen.
Darauf wird der Gtat der

Handels und Gewerbeverwaltung
in zweiter Leſung weiter beraten beim Kapitel „gewerbliches
Unterrichtsweſen“.

Abg. Thurm fortſchr. Vp.): Erwünſcht iſt Förderung der
Sorauer Weberſchule und der Flachsinduſtrie auf dem Lande.

Miniſterialdirektor Neuhaus: Es iſt fraglich, ob die Flachs
induſtrie bei den heutigen Landarbeiterverhältniſſen noch ren-
tabel auf dem Lande zu geſtalten iſt. Die Sorauer Weberſchule
iſt aber beauftragt, neue Methoden für die Flachsinduſtrie
durch Studienreiſen nach Frankreich und Belgien zu ermitteln.

J Richtarsky (Poleſ. Die Regierung nehme ſich der
ſchleſiſchen Hausweber an.

Miniſterialdirektor Neuhaus: Die Regierung tut alles, um
den ſchleſiſchen Hauswebern zu Es iſt aber ſehr ſchwer,
iſt ausſterbende Wirtſchaftsform durch künſtliche Mittel zu er-

alten.
Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.), Dr. Schröder-Kaſſel

(ul.) und Dr. Pieper (Ztr.) regen eine Erhöhung des Zuſchuſſes
für die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt an und erſuchen den
Miniſter um Wiederholung ſeiner in der Kommiſſion getanen
Aeußerungen über die Zentralſtelle.

Miniſter Sydow: Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt iſt
mir perſönlich eine alte, ich möchte ſagen, liebe Bekannte. Jch
habe in den 80er Jahren regelmäßig an ihren Beratungen teil
genommen und ihre Tätigkeit auch ſpäter verfolgt, und ich habe
mich überzeugt, daß ſie nicht, wie manche Leute meinen, ein

bloßer Kongreß zur theoretiſchen Erforſchung von Volkswohl-
fahrtsproblemen iſt, ſondern daß ſie eminent praktiſche Ziele
verfolgt. Sie iſt eine Sammelſtelle zur Förderung der prak-
tiſchen Fragen der Volkswohlfahrt geworden, ſie trägt die Er
fahrungen des Jn- und Auslandes auf dieſem Gebiete zu
ſammen und kommt ſo in die Lage, für die Praxis wertvolle
Fingerzeige zu geben. So hat ſie uns in der Arbeiterwohnungs-
frage, bei der Jugendfürſorge, bei den Handelsſchulen und in
anderen Volkswohlfahrtsfragen wertvolle Dienſte geleiſtet. Jch
bin für eine materielle Förderung der Zentrale durchaus ein
genommen, und ich erkenne auch eine gewiſſe moraliſche Ver
pflichtung dafür inſofern an, als die Bildung der Zentralſtelle
der Niederſchlag des einmütigen Willens des ganzen Hauſes
war. Soweit es nötig und im Rahmen unſerer Finanzen mög
lich iſt, werden wir die Zentrale unterſtützen.

Abg. Faßbender (Zentr.): Erwünſcht wären Unterſuchungen
über die Wirkung des Alkohols auf den menſchlichen Organis-
mus.

Abg. Dr. Müller-Sagan (fortſchr. Vp.): Wir warnen vor
einer Ueberſpannung der Antialkoholbewegung. Der Zentrale
für Volkswohlfahrt gilt auch unſere Sympathie.

Abg. Meyer-Bielefeld (konſ.): Wir begrüßen, daß der Titel
„Zuſchüſſe zu den Veranſtaltungen der Handwerkskammern zur
Hebung des Kleingewerbes 100 000 Mark“ bisher ſo viel Segen
geſtiftet hat. Ueber das Wirken der Handwerkskammern kann
nur Rühmliches geſagt werden. Möge die Regierung weiter auf
die Förderung des Handwerks bedacht ſein. Die Vermehrung
und Erhaltung der wirtſchaftlich ſelbſtändigen Exiſtengzen iſt
doch ſchließlich die beſte Politik. (Beifall.)

Abg. Fleſch (fortſchr. Vp.): Zur Förderung der nicht ge
werbsmäßigen Arbeitsvermittelung und Rechtsberatung für
die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe werden 65 000 Mark
angefordert. Die hier vorliegende Petition des Verbandes
deutſcher Arbeitsnachweiſe um Erhöhung der Subvention an
die öffentlichen Arbeitsnachweiſe kann ich nur unterftützen.

Abg. Leinert (Soz.): Man ſollte mit dieſen Mitteln in
ſagen Linie die Arbeitsnachweiſe der Gewerkſchaften unter

ützen.
Die Petition wird als Material überwiesen.
Bei den außerordentlichen Ausgaben betont
Abg. Dr. CrügerHagen (fortſchr. Vp.): Die Rechte ſcheint

den großen Meiſterkurfſen ablehnend gegenüberzuſtehen. Wir
aber wollen noch mehr auf dieſem Gebiete, wollen Nachahmung
des öſterreichiſchen und ſüddeutſchen Vorbildes.

Ein Regierungskommiſſar: Der Miniſter bringt den
Meiſterkurfen großes Jntereſſ entgegen. Aber wenn darauf
hingewieſen wird, daß die großen Meiſterkurſe doch recht lang
ſind und daß es vielen Meiſtern ſchwer wird, ſo lange teil-
zunehmen, ſo ſtimmt das mit unſeren Erfahrungen überein.
Wir müſſen die Kurſe alſo abkürzen. Auch das ſcheint klar zu
ſein, daß in den Kreiſen des Handwerks die Begeiſterung für
die großen Kurſe etwas abgeflaut iſt; die Kurſe ſind jedenfalls
mehrfach nicht zuſtande gekommen. Man wird ſich für Wander-
kurſe mit kürzerer Dauer entſchließen müſſen. Jetzt werden
die großen Meiſterkurſe vielfach nur von Geſellen beſucht, die
vor der Meiſterprüfung ſtehen oder ſich ſelbſtändig machen
wollen. Endlich habe ich noch mitzuteilen, daß wir im nächſten
Jahre, abgeſehen von Weſtpreußen, Poſen und Brandenburg in
allen Provinzen Meiſterkurſe haben werden.

Abz. Crüger-Hagen: Unter den geſchilderten Verhältniſſen
iſt eine Verkürzung der Kurſe allerdings geboten.

Abg. Malkewitz (konſ.): Meine Freunde haben von Anfang
an auf die techniſchen Bedenken verwieſen, die ſich von ſelbſt aus
der Wahl des Ortes der Meiſterkurſe ergeben. Schon immer haben
wir geglaubt, daß die großen Meiſterkurſe des wirklichen Nutzens
für das geſamte Handwerk entbehren, weil die Zahl der an ihnen
teilnehmenden Handwerker nur gering iſt. Wir haben uns in
Stettin viel Mühe gegeben, um einen ſtarken Beſuch zu ſichern.
Aber die Dauer der Kurſe iſt eben zu lang, als daß zahlreiche
Handwerker, beſonders aus den kleinen Städten, teilnehmen
könnten. Wir haben deshalb in Stettin vereinbart, die Kurſe
kurzfriſtäg zu veranſtalten und Spezialgebiete auszuwählen, die
eine größere Anzahl von Handwerkern lebhaft intereſſieren. Wir
hofften aber auch, daß die Meiſter von dem Erlernten im Kreiſe
der Kollegen Gebrauch machen würden. Dieſe Hoffnung hat ſich
nicht erfüllt und das iſt ja menſchlich verſtändlich. Vor einer Ab-
ſchwächung des Intereſſes an den großen Meiſterkurſen kann ich
natürlich nur warnen. Meine Freunde bringen dieſen Meiſter-
kurſen jedenfalls nach wie vor das wärmſte Jntereſſe entgegen.
(Lebh. Beifall.)

Es folgt die zweite Leſung des
Banetat.

Abg. Dr. Lotz (fkonſ.): Die frieſiſche Küſtenſchiffahrt bedarf
dringend der Unterſtützung. Die holländiſche Konkurrenz macht
ſich gar zu drückend bemerkbar.

Abg. Schreiner (Ztr.): Die Moſel- und Saarkanaliſierung
erweiſt fich als immer dringlicher.

Miniſter v. Breitenbach: Seit langem beſchäftigen wir uns
mit der Prüfung der bedeutſamen wirtſchaftlichen Frage der
Moſelkanaliſierung, Jn wirtſchaftlicher Beziehung iſt bisher eine
Klärung nicht eingetreten. Die Entſchließung der Regierung hoffe
ich aber noch in dieſer Tagung mitteilen zu können.

Abg. Dr. Röchling (nl.): Wir begrüßen, daß die Entſcheidung
bald in der einen oder anderen Weiſe fallen wird. Material iſt
jedenfalls überreich herbeigeſchafft worden. Etwas mehr wirt-
ſchaftliche Vorteile als der maſuriſche Kanal würde die Moſel-
kanaliſierung denn doch bringen.

Abg. Glattfelter (Zir.): Auch wir
Kanalplan.

Abg. Frhr. v. Maltzan (konſ.): Wir können uns den Aus
führungen der drei Vorredner nicht s ſondern ſtimmen
dem Miniſter zu. Bevor nicht Einigkeit unter den großen Jnduſtrie
gruppen herbeigeführt iſt, läßt ſich eine Entſcheidung nicht fällen.
Dazu kommt, daß die Kanaliſierung bei den Eiſenbahneinnahmen
einen Ausfall von 24 Millionen bringen müßte. Wir billigen die
abwartende Stellung des Miniſters. Vorſicht iſt am Platze

unterſtützen dieſen



Abg. HirſchEſſen (nl.): Ich ſtimme LAem Miniſter darin zu,
daß eine ſo wichtige Frage nicht dauernd in der Schwebe bleiben
kann. Das Jnduſtrierevier an der Ruhr wäre durch die Moſel-
kanaliſierung ſchwer benachteiligt. Jetzt haben wir Parität. Mit
der Moſelkanaliſierung ſchaffen wir aber eine Tarifmaßnahme, die
ein beſtimmtes Gebiet bevorzugt zum Schaden der anderen großen
Jnduſtriebezirke.

Abg. Cahensky (Ztr.): Und die Kanaliſierung der Lahn?
Abg. Dr. Röchling (nl.): Haben der betreffenden Reſolution

bei der Kanalvorlage nicht auch die Konſervativen zugeſtimmt
Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Reſolution wollte ja nur

die Prüfung der Frage!
Das Haus vertagt ſich.
Freitag 11 Uhr: Wahlrechtsvorlage. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
52. Sitzung vom 9. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Tirpitz.
Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat für Kiautſchau.
Die Budgetkommiſſion ſchlägt zwei Reſolutionen vor betr.

einheitliche Grundſätze für die Unterhaltung der Gebäude und
Verminderung der Sanitätsoffiziere.

Abg. Erzberger (Ztr.): Jn Kiautſchau iſt ja viel geleiſtet
worden, aber es hat auch eine Menge Geld gekoſtet. Dem Grund-
ſatze: Kaufleute vor die Front, Militär hinter die Front“ muß
mehr Rechnung getragen werden! Unſere Kaufleute in
Kiautſchau haben weniger Rechte, als deutſche Kaufleute in
Schanghai. Wir brauchen mehr Selbſtverwaltung in Kiautſchau.
Wir haben in Kiautſchau zu viel Beamte. Auch die Ausſtattung
der Amtsgebäude iſt zu koſtſpielig, ſo z. B. beim Gouvernements-
palaſt, von dem man übrigens nur ſchwer eine Abbildung er-
langen kann. Zugegeben iſt, daß die Entwicklung von Kiautſchan
ſonſt eine geſunde iſt. Namentlich haben wir dort eine ſo ge-
ſunde Juſtizpflege, wie in keiner anderen unſerer Kolonien Not
wendig iſt ein einheitliches Kolonialrecht. Zu dem Zweck ſollen
Kolonialrechts-Profeſſuren errichtet werden. Preußen ſollte uns
darin mehr entgegenkommen, es hat doch auch ein Jntereſſe
daran! Erwünſcht wäre ferner eine Hypothekenbank für Oſt-
aſien. Eine dankenswerte Aufgabe für unſere Großinduſtrie
ſollte es ſein, Gelder für Ausbreitung des deutſchen Schulweſens
zur Verfügung zu ſtellen. Unſere dortigen Ziele können wir nur
erreichen, wenn wir Hand in Hand mit der Chineſenſchaft
arbeiten.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Chancen der wirtſchaftlichen
Entwicklung von Kiautſchau ſind in der Tat ſteigende. Die Aus-
fuhr hat auch im letzten Quartal des Vorgehens wieder zuge-
nommen. Selbſt ſkeptiſche Stimmen haben ihre Anſicht geändert,
ſo erklärt der „Oſtaſiat. Lloyd“, daß ſeit Ausbau des Hafens
Tſingtau ſich die Handelschancen ſtark erhöht haben. Hervor-
ragend groß iſt das Quantum deutſchen Eiſenbahnmaterials,
das jetzt ſchon über Tſingtau nach China hereingekommen iſt.
Ohne Tſingtaus Hafen wäre das gar nicht möglich geweſen. Das
liegt im weſentlichen an der Gunſt der Lage des Hafens. Der
Vorredner hat mehr Raum für den Kaufmann gefordert. Aber
daß wir die wirtſchaftliche Entwicklung Kiautſchaus fördern, ſo
weit wir können, iſt doch Tatſache. Vor der Selbſtverwaltung iſt
doch zunächſt die Selbſterhaltung nötig. Der Hafen von Tſingtau
hat nur 28 Millionen gekoſtet. Das iſt eine glänzende Leiſtung,
ſo was gibt es in der ganzen Welt nicht. Ueberhaupt iſt ja der
Reichszuſchuß für Kiautſchau in den letzten Jahren andauernd
zurückgegangen. Jch habe auch die Ueberzeugung, daß wir dort
von Jahr zu Jahr ſparſamer geworden ſind. Die Förderung des
Schulweſens kann auch ich nur auf das wärmſte befürworten.
Die Jnduſtrie unterſtützt uns jetzt bereitwillig, ſo haben wir
durch ihre Vermittlung eine Muſterſammlung beſchaffen können,
o daß die Chineſen wenigſtens wiſſen, was für Waren ſie aus

eutſchland beziehen können. (Beifall rechts.)
Abg. Paaſche (nl.): Wir erkennen an, was die Marinever-

waltung dort geleiſtet hat. Wir wollen aber, daß die Verwaltung
dauernd nach verſtändigen Grundſätzen erfolgt. Jn Kiautſchau
iſt eine kaufkräftige Bevölkerung, wachſender Wohlſtand auch in
den chineſiſchen Schichten vorhanden. Es iſt dort eine Stätte
deutſcher Kulturentwicklung geſchaffen worden. Es muß ein
einheitliches Kolonialrecht geſchaffen werden Preußen ſollte mit
Profeſſuren vorgehen. Leider iſt von Selbſtverwaltung wenig
die. Rede. Die Nettoeinnahmen ſind noch recht gering und man
ſollte ſparſamer wirtſchaften. Der Beamtenapparat iſt zu koſt-
ſpielig. Für Beamte geben wir eine halbe Million aus, für ein
Terrain, das nicht größer als ein preußiſcher Landratskreis iſt!
Nennen Sie mir eine große Stadt,
ſpielsweiſe an teuer bezahlten Tiefbaubetriebsbeamten leiſten
kann! Ebenſo iſts beim Hochbau!

Abg. Dr. Droeſcher (konſ.): Jch kann mich darauf be-
ſchränken, dem Staatsſekretär unſere volle Anerkennung für das
auszuſprechen, was er erreicht hat. Kiautſchau muß eine Muſter-
kolonie werden, eine Stätte deutſcher Kultur, deutſcher Gründ-
lichkeit und deutſchen Fleißes, an der die Chineſen lernen können.
Dieſe Bedeutung ſteht für uns an erſter Stelle. Jn die Klagen
über den angeblichen Luxus ſtimme ich nicht ein; unſere aus-
wärtigen Vertreter müſſen doch auch repräſentieren. Zehntauſend
Mark ſpielen für das Deutſche Reich keine Rolle. Auch in der
Rechtspflege hat ſich das Reich als muſtergültig erwieſen. Wir
wünſchen dringend, daß die preußiſche Unterrichtsverwaltung end
lich einmal für Profeſſoren für Kolonialrecht ſorgt. Jm allge-
meinen wünſchen wir, daß der Staatsſekretär die bisherigen
Bahnen weiterwandelt. (Beifall rechts.)

Staatsſekretär v. Tirpitz: Jch bin beſonders erfreut über die
anerkennenden Worte des Abg. Dr. Droeſcher, die nach der
ſcharfen Kritik des Abg. Paaſche um ſo wohler tun. Dr. Paaſche
iſt ſcharf gegen die Ueberfülle von Beamten vorgegangen. Jch
wünſchte wirklich, daß er einmal hinausgeht. Er würde eine
andere Anſicht bekommen. Wir können die dortigen Verhältniſſe
nicht einfach mit den heimiſchen vergleichen. Die Zahl der Aerzte
iſt nicht zu groß. Für dieſelbe Truppenzahl ſind in der Marine
19 Aerzte vorhanden, im Heere und in Tſingtau nur 12. Auch
die Aerzte werden vielfach krank. Es muß alſo Erſatz da ſein.
Die Hauptſache iſt aber, daß wir die Marineärzte ausſuchen und
kommandieren können. Wir haben hier eine Kapitalsanlage, die
für Deutſchland ſehr günſtig iſt. Wir haben mit rieſigen Schwie-
rigkeiten bei der Aufforſtung zu kämpfen. Der Morgen Auf-
forſtung koſtete 220 Mark. Während in der Heimat der Forſt
erſt nach 40 Jahren Ertrag bringt, ſo draußen ſchon in 10 Jahren.
Der Forſt wird dort bald rentabel ſein. Wir haben etwas ge
ſchaffen, was man für unmöglich hielt. Ganz Oſtaſien iſt zu-
ſammengelaufen. (Heiterkeit.) Jetzt will man überall unſere
Forſtbeamten haben. Das Beamtenperſonal werden wir nach
Möglichkeit zuſammenſtreichen.

Abg. Storz (fortſchr. Vpt.): Jch begrüße die Entwicklung der
Kolonie im Namen der neuen fortſchrittlichen Volkspartei. (Aha
Rufe rechts.) Man ſolle auf chineſiſches und japaniſches Lob nicht
zuviel geben. Es iſt oft nicht ehrlich gemeint. Der Aufwand in
der Kolonie iſt enorm. Zu fordern iſt ausreichende Selbſtver
an und eine weitere Beſſerung der Verhältniſſe der Rechts
anwälte.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Eine Sicherſtellung der Verhältniſſe
der Rechtsanwälte wünſcht auch die Marineverwaltung.

Abg. Noske (Soz.): Es herrſcht allgemein ein Gefühl des Un
behagens darüber, daß die gehegten Hoffnungen ſich nicht erfüllt
haben. (Widerſpruch.) Nur der Abg. Ordeſcher gab ſeiner Freude
überſchwänglichen Ausdruck. Wir haben mit Kiautſchau einen
großen Reinfall erlebt. (Ohol!) Wir haben ſeinerzeit gegen die
Erwerbung Kiautſchaus geſtimmt. Beſſer iſt, wir konzentrieren uns
rückwärts und warten nicht erſt, bis wir hinausgeworfen werden.

Abg, Dr. Görcke (nl.): Die Kritik meines Freundes Paaſche iſt
miſoerſtanden worden. Auch wir erkennen die günſtige Entwick

die ſich dieſen Luxus bei

lung Kiautſchaus an. Jch beabſichtige übrigens auch nach Kiaut
ſchau zu fahren, damit wenigſtens ein Mitglied der Budget
kommiſſion dort geweſen 4

Abg. Nacken (Ztr.): Auch ich fordere für Kiautſchau mehr kauf
männiſchen Geiſt. Wenn die Kolonie nach dem Ausſpruche des
Staatsſekretärs nur den Wunſch hat, vom Reichstage loszukommen,
ſo S dies auf Gegenſeitigkeit, Bringe man uns im nächſten
Jahre einen klaren und überſichtlichen Etat. Auch wir anerkennen,
daß die Marine in Kiautſchau Großes geleiſtet hat.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Marineverwaltung wird bemüht
ſein, einen kaufmänniſchen Betrieb der Werften zu erreichen. Aber
das kommt nicht mit einem Male.

Die Beſprechung ſchließt. Der Etat wird nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion genehmigt. Die Reſolution der
kommiſſion werden angenommen. Das Haus beginnt noch die
zweite Leſung des Poſtetats.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
Die Reform des engliſchen Oberhauſes. Jm eng

liſchen Oberhauſe gab Lord Roſebery die Erklärung ab,
wenn das Haus ſeinen am 24. Februar angekündigten Vor
ſchlag, ſich als Komitee zu konſtituieren, um die beſten
Mittel einer Reform ſeiner gegenwärtigen Organiſation
zu erwäcen, annähme, würde er folgende Reſolutionen
einbringen: Erſtens: Eine ſtarke, aktionsfähige zweite
Kammer iſt nicht nur ein integrierender Beſtandteil der
Verfaſſung ſondern iſt für das Wohl des Staates und
das parlamentgriſche Gleichgewicht ein notwendiges Er-
fordernis. Zweitens: Eine ſolche Kammer kann am beſten
durch eine Reform und Neukonſtituierung des Oberhauſes
gewonnen werden. Drittens, Die notwendige Vorbe-
dingung für eine ſolche Reform und Neukonſtituierung iſt
die Annahme des Grundſatzes, daß der Beſitz der Peers-
würde an ſich nicht länger das Recht gibt, dem Oberhauſe
als ſtimmberechtiges Mitglied anzugehören.

Die Erforderniſſe des engliſchen Marinebudgets für
1910/11 beziffern ſich auf 40 603 700 Pfund Sterling gegen
35 142 700 Pfund Sterling im Jahre 1909/10. Der Mehr-
betrag iſt hauptſächlich verurſacht durch die Erhöhung des
Schiffsbauprogramms, die das Parlament im letzten Jahre
bewilligt hat. Für Neubauten werden 13279 830 Pfund
Sterling verlangt gegen 8885 194 im Jahre 1909/10. Von
dieſen ſind 11 850 790 Pfund für den Weiterbau bereits in
Angriff genommener Schiffe beſtimmt, und 1 429 040 Pfund
als erſte Raten für den Bau von Schiffen nach dem neuen
Proaramm, nämlich von fünf Linienſchiffen, fünf geſchützten
Kreuzern, zwanzig Torpedobootszerſtörern und einer Anzahl
von Unterſeebooten, die 750 000 Pfund koſten ſollen, und von
zwei Schwimmdocks, welche jedes Kriegsſchiff aufzunehmen ver
mögen und die bis 1911 fertiggeſtellt werden ſollen. Das eine
e es iſt für Portsmouth, das andere für Mechvay be

mmt.
Die Senatskommiſſion für die Unterſuchung der Liquidation

der Güter der aufgelöſten Kongregationen beſchäftigte ſich, wie wir
aus Paris erſahren, am Mittwoch mit der Angelegenheit Du e z. Dem
Vernehmen nach erklärte Parjé, der mit dem Studium der Akten be
traut iſt, die Paſſiven Duez' betrügen zehn, nicht fünf Millionen Fres.
Die Kommiſſion gab der Anſicht Ausdruck, daß das Gericht damit, daß
es 148 Liquidationen nur drei Liquidatoren übertrug, einen ſchweren
Fehler begangen habe. Es wurden dann Anträge angenommen, nach
denen unterſucht werden ſoll, unter welchen Umſtänden und durch w ſſen
Fürſprache Duez zum Liquidator ernannt und in ſeinem Amte erhalten
wurde. Ferner ſoll die Regierung aufgefordert werden, ſeſtzuſtellen, ob
die Zahlungen der Liquidatoren regelmäßig erfolgen und welche
Verwendung die eingezahlten Gelder finden. Ferner erſahren wir
aus Paris, 9. März Jm Miniſterrate machte Juſtizminiſter Barthou
Mitteilung von der Verwaltung des Liquidators Duez. Der Miniſter
rat bewilligte das Dekret, wonach die Finanzinſpektoren zur Verfügung
des Unterſuchungsrichters geſtellt werden, um ihm in der Klarſtellung
der Tätigkeit des Liquidators zu unterſtützen.

Das Duell zwiſchen dem General Prudente und dem italieniſchen
Deputierten Chiſſa hat am Mittwoch mittag ſtattgefunden. Chiſſa
wurde durch einen Säbelhieb leicht an der linken Wange verwundet,

Türkei. Wie die Blätter melden, hat Naſim Paſcha ſeine
Demiſſion als Wali von Bagdad und Kommandant des
6. Armeekorps zurückgezogen. Ferner melden die Blätter,das Sontennaiviſterian ſtudiere die Vergebung der Konzeſſion

einer Eiſenbahn Egypten--Syrien, um welche ein engliſch
franzöſiſches Syndikat ſich bewerbe. Das Marineminiſterium
beſchloß, ein größeres Schwimmdock zu beſtellen.

Schweden. Admiral Freiherr von Otter, früher
Marxineminiſter und Miniſterpräſident, iſt am 9. cr. geſtorben.

Marokko. Nach einer Meldung aus Marrakeſch ſind
Mulay Khebir auf Anordnung Mulay Hafids alle diejenigen
ſeiner Einkünfte, deren er nicht unbedingt benötige, entzogen
worden. Die Maßregel wird auf die Beſorgnis zurückgeführt,
daß Mulay Khebir zu große Macht erlangen könne.

Kanada. Wie der NewYork Herald aus Ottawa meldet,
ſind die Zolltarif- Unterhandlungen der Regierung
mit der amerikaniſchen Tarifbehörde beendet, ohne daß eine
Einigung erzielt wäre.

25. Provinzial Landtag.
(Original-Bericht.)

4 Merſeburg, 9. März 1910.
Das Haus iſt bei Beginn der heutigen Sitzung nur mäßig

beſetzt. Der Präſident, Graf v. Wartensleben-Ro-
gäſen eröffnet die Verhandlungen mit folgenden Mitteilungen:
Das Protokoll führen heute die Abgg. Dr. Küſter und Uehr.
Eingegangen iſt ein Antrag vom Generaldirektor der Städte-
Feuerſozietät. Die Abfahrt nach Lauchſtedt zwecks Beſichtigung
der Badeanlagen iſt auf Freitag nachmittags 3.50 Uhr feſtgeſetzt.
Darauf wird die Tagesordnung erledigt.

Bericht der Feuerſozietäts kommiſſion über
die Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr. Nachtrag zum
Reglement der Magdeburger Landfeuerſozietät.
Abg. v. Wedel- Eisleben. Die Ausdehnung des Betriebes ſoll
nach einem Beſchluß der Deputation auf das Gebiet des Herzog-
tums Braunſchweig ausgedehnt werden, und zwar inbezug aufdie Mobilverſicherung. Der Landtag genehmigt den Regle
mentsnachtrag, da Einwendungen von anderer Seite nicht er-
hoben ſind.

Bericht über die Erſatzwahlen zum Pro-
vinziallandtag. Berichterſtatter Abg. Dr. Küſter und
Abg. Rempoldt. Die Erſatzwahlen ſind geſetzmäßig vorge-
nommen und werden auf Empfehlung der Berichterſtatter für
gültig erklärt.

Einmalige Schlußberatung betr. die Auszüge über
Einnahme und Ausgabe beim Etat der Magde-
burgiſchen Freitiſche für die Rechnungsjahre 1907 und
1908. Berichterſtatter Abg. Schneider. Die Magdeburgiſchen
Freitiſche wurden von 35 Perſonen in Anſpruch genommen. Der
verbleibende Beſtand beträgt 20 Mk. Die Vorlage wird zur
Kenntnis genommen.

Bericht betr. Rech nungen der Generalkaſſe dergandfenerjogrete des Herzogtums Sachſen

Berichterſtatter

nebſt Verwaltungsbericht für die Jahre 1907Berichterſtatter Abg. v. Hell dorffSt. Ung. Ver r
der Kaſſe iſt ein Die Verſicherungsabſ tſetig G aenommen Der Reſervefonds zeigt ebenfalls en
S ögen beträgt über 9 Mill. Mk Gehen Das
wurden 91 000 Mk. verausgabt.friedigung von den Ab di

Bericht betr. die Rechnungen über den Ver
tungskoſtenfonds der provinzial tändiſch t
Nu e i Zu Merſeburg. erichterſ nAbg. v. Helldorff St Ulrich. Auch von dieſem Her latter
das letzte Mal erſtattet wird, nimmt der Landtag mit

u. die Heri r. die Hauptrechnungen untungsberichte der Hogbeburſer wel
a für die Jahre c und 1908. Verichterſtatt-v. Wedel- Eisleben. Die Rechnungen ſind geprüft und e
richtig befunden. Der Landtag nimmt Kenntnis davon für

Bei der Erſatzwahl r ein Mitglied der Provinzialv
tretung zur Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbank t t
Kommerzienrat Baenſch Magdeburg und als Stellvert 7
Generaldirektor Devingnau Magdeburg gewählt. reter

Wahl eines oberen Beamten für die v
Landeshauptmann wahrzunehmenden Feu n
ſozietätsſache n. Auf Antrag des Berichterſtatters i
anſtelle des ausgeſchiedenen Generaldirektors Kaßner der g
zeitige Generaldirektor Sche de gewählt. er

Bericht des Landtags-Vorſtandes über die Petition des
Verbandes der Wegebaubeamten Deutſchlands. Berichterſtatte
Abg. Dr. Schmidt. Die Petition begwect Titelvere atte
und Gehaltserhöhungen für die im Provinzialdienſte befindlig 4

Die dere wir für nicht geeignet zur Je
ratung im Plenum erachtet und iſt daher als erlesgnr f her als erledigt zuBericht über die Provinzialausſchußvorlage betr. ländlich:
Fortbildungsſchulen und Unterſtützu tLehrkurſen für Lehrer nd iher getr
dungsſchulen. Berichterſtatter iſt Abg. v. Bis mar
Nachdem di gewerblichen Fortbildungsſchulen eine gedeihlichewickelung genommen haben, wird u dem ſindichen e
dungsſchulweſen allgemein größere Aufmerkſamkeit zugewendel
Es bricht ſich immer mehr die Erkenntnis Bahn, daß es im Je
eſſe der Hebung der Volksbildung überhaupt, zur Befeſtigung der
ſittlichen Tüchtigkeit der aus der Volksſchule entlaſſenen ländliche
Jugend und zur Erhöhung der Berufstüchtigkeit in hohem Grad
wünſchenswert iſt, daß auch ländliche Fortbildungsſchulen einge
richtet werden. Dieſe Schulen ſollen für die nicht mehr ſhus
pflichtigen, unter 18 Jahre alten männlichen Perſonen im Anſchluß
an den Volksſchulunterricht einen auf praktiſcher Grundlage ruven
den allgemeinen Fortbildungsunterricht erteilen land wirtſchaft
liche Naturkunde ſoll im Mittelpunkte ſtehen, daneben ſollen Wirt
ſchaftskunde und Bürgerkunde gelehrt werden, während eigenta
licher land wirtſchaftlicher Fachunterricht, welcher den Fachſchulen
vorzubehalten iſt, ausgeſchloſſen bleiben ſoll. Die Pflege der
nationalen Geſinnung ſollen die Schulen beſonders ſich angelegen
ſein laſſen. Die Einrichtung derartiger Schulen hat bisher nur
geringe Fortſchritte gemacht, insbeſondere iſt in der Provinz
Sachſen in den Jahren von 1903 bis 1908 ihre Zahl nur von
59 auf 113 geſtiegen. Der Hauptgrund für dieſen nur mäßigen
Fortſchritt iſt, daß für den Beſuch der ländlichen Fortbildungs-
ſchulen ein Schulzwang nicht beſteht. Die Staats
regierung erkennt an, daß der Schulzwang die unentbehrliche
Grundlage für die ländlichen Fortbildungsſchulen iſt, und ſt
bereit, ſeine geſetzliche Einführung zu betreiben, indeſſen ſoll dies
grundſätzlich nur provi e und nur im Wege der geſetz
lichen Ermächtigung der Gemeinden zur ortsſtatutariſchen Ein
führung der Schulpflicht in gewiſſen Grenzen geſchehen, Der
Geſetzentwurf für die Provinz Schleſien, wie er dem Herrenhauſe
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt iſt und der der Kommiſſion als vor
bildlich diente, wird des allgemeinen Jntereſſes halber am Schluß
des heutigen Berichtes zum Abdruck gebracht.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Förderung des
ländlichen Fortbildungsſchulweſens durch Einführung des Schul
zwanges in dem bezeichneten Umfange auch für die Provinz
Sachſen von großer Bedeutung ſein würde. Der Provinzialansſchuß
beantragt deshalb:

„Provinziallandtag wolle die Königliche Staatsregierung
um Vorlage eines Geſetzentwurfes betr. die Verpflichtung zun
Beſuch ländlicher Fortbildungsſchulen in der Provinz Sachſen

dem für die Provinz Schleſien eingebrachten Geſetz
erſuchen.“

Die Landwirtſchafts kammer der Provinz Sachſen
hat ſich ebenfalls für die Förderung des ländlichen Fortbildungs-
ſchulweſens ausgeſprochen und wird im ſelben Sinne bei der
Staatsregierung vorſtellig werden.

Eine weſentliche Vorbedingung für die Ausbreitung der länd-
lichen Fortbildungsſchulen iſt die Aus bildung des Lehrer-
perſonals für dieſen Schulzweig. Jn der Hauptſache werden
die Volksſchullehrer zur Unterrichtserteilung an den Fortbildungs-
ſchulen berufen und geeignet ſein. Um ſie aber für die Beſonder-
heiten dieſes Unterrichts vorzubilden, bedarf es eigener Vorbe-
reitungslehrgänge. Die Regierung hat in Ausſicht genommen, in
der Provinz Sachſen jährlich einen Lehrgang abzuhalten, deſſen
Koſten in Höhe von 5—-6000 Mk. von ihr getragen werden,
ſoweit ſie nicht durch Beiträge von Kommunalverbänden aufkom-
men. Die Ausbildung der Lehrkräfte könnte beſchleunigt werden,
wenn der Provinzialverband ſich bereit fände, zu den Lehrgängen
einen einmaligen größeren Beitrag zu gewähren, aus dem event.
die Koſten eines eingeſchobenen Kurſus beſtritten werden könnten.
Der Provinzialausſchuß beantragt deshalb

„Provinziallandtag wolle zur Unterſtützung von Lehrkurſen
zur Ausbildung von Lehrern für ländliche Fortbildungsſchulen

einen einmaligen Beitrag von 5000 Mk. ge
währen.“die Kommiſſion beantragt, dem Antrage betr. die Ein

führung des ländlichen Fortbildungsſchulunterrichtes folgende
Faſſung zu geben

„Provinziallandtag wolle die Königliche Staatsregierung
erſuchen, die Verpflichtung zum Beſuch ländlicher Fortbildungs-
ſchulen auch in der Provinz Sachſen durch Geſetz einzuführen,
und zwar, wenn möglich, nach dem Muſter des für die Provinz
Schleſien dem Preußiſchen Landtage vorgelegten Geſetzent-
wurfs.“c Berichterſtatter empfiehlt Annahme dieſes Antrages und

richtet die Bitie an den Herrn Oberpräſidenten, ſeinen ganzen
n im dieſer Abänderung beim Herrn Miniſter
eltend zu machen.4 Abg Schneider Magdeburg unterſtützt die Bitte e

Berichterſtatters an den Oberpräſidenten, ſeinen ganzen Ein
fluß dahin geltend zu machen, daß, wenn ſich eine Gemeinde
weigert, die Fortbildungsſchule einzuführen, die Eintihr
durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zwangsweiſe veranlaß

werden kann. VorlageOberpräſident Exzellenz v. Hegel Jch werde die o
den Wünſchen des Landtages entſprechend befürworten und 95
den Herrn Miniſter weitergeben. Man kann ja darüber diBeſchluß des Kleisausſchuſſes die Verpflichtung zum iene
ländlicher Fortbildungsſchulen für den Landkreis oder einze n
Teile desſelben einzuführen, verſchiedener Meinung ſein. hne
Gegnern wird es nicht fehlen, ſich die Fortbildungsſchule Inde
weiteres aufzwingen zu laſſen. Ebenſo verkenne ich die
nicht, die die Kommiſſion veranlaßten, dem Antrage die en
geſchlagene Faſſung zu geben. Jch werde dieſe Gründe
Herrn Miniſter unterbreiten und ſie befürworten. daß
Abg. Schneider macht nochmals darauf o perin Jntereſfentenkreiſen ein tiefer Haß gegen die Fortbildung

ſſe
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ſchulen beſtehe. Namentlich könnte man dies in den Städten
beobachten. Schließlich hätten ſie ſich aber doch damit zufrieden

eben. Es ſei daher mit Freuden zu begrüßen, wenn für
die ländlichen Gemeinden, wo die gleichen Erſcheinungen ſicher
hervortreten würden, eine Inſtanz beſtehe, die vorurteilslos der
Frage gegenüber trete.

Auch Abg. Niemann rig für die Vorlage, da ſie im
beſten Intereſſe des Handwerks liege.

Die Einführung der ländlichen Fort-bildungsſchulen ſowie der Bewilligung des
Beitrages ſtimmt der Landtag darauf ein-

ütig zu.e Rechſte Sitzung Donnerstag nachmittag 82 Uhr. Auf der
Tagesordnung ſtehen verſchiedene Berichterſtattungen der ein-
zelnen Kommiſſionen.

Schluß 324 Uhr.

Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Verpflichtung zum Beſuche ländlicher Fort-
bildungsſchulen in der Provinz Schleſien.(Anm. d. Red.: In gleichem Wortlaute wird das Geſetz auch
für die Provinz Sachſen beantragt werden.)

Einziger Paragraph.
Durch ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde kann für

die nicht mehr ſchulpflichtigen, unter 18 Jahre alten männlichen
Perſonen für drei aufeinanderfolgende Winterhalbjahre die
Verpflichtung zum Beſuch einer ländlichen Fortbildungsſchule
begründet werden.

Jn gleichem Umfange kann durch Beſchluß eines Kreisaus-
ſchuſſes die Verpflichtung zum Beſuche der ländlichen Fort-
bildungsſchule für den Landkreis oder einzelne Teile (Land-
gemeinden und Gutsbezirke) desſelben eingeführt werden. Ein
derartiger Kreisausſchußbeſchluß bedarf der Zuſtimmung des
Regierungspräſidenten.

Jn dem Statut oder Beſchluſſe ſind die zur Durchführung
dieſer Verpflichtung erforderlichen Beſtimmungen zu treffen,
insbeſondere ſind die zur Sicherung eines regelmäßigen Schul-
beſuches den Schulpflichtigen ſowie deren Eltern, Vormündern
und Arbeitgebern obliegenden Verpflichtungen zu beſtimmen
und diejenigen Vorſchriften zu erlaſſen, durch welche die Ord-
nung in der Fortbildungsſchule und ein gebührliches Verhalten
der Schüler geſichert wird. Der Stundenplan iſt vom Ge-
meindevorſtand und in den Fällen des Abſatzes 2 vom Kreis-
ausſchuſſe feſtzuſetzen und in ortsüblicher Weiſe bekannt zu
machen. Von der Verpflichtung zum Beſuche einer Fort-
bildungsſchule ſind diejenigen befreit, welche die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt erworben haben, welche
eine Jnnungs-, Fach oder andere Fortbildungsſchule beſuchen
oder einen entſprechenden anderen Unterricht erhalten, ſofern
dieſer Schulbeſuch oder Unterricht von dem Regierungs-
präſidenten als ein ausreichender Erſatz des allgemeinen Fort-
bildungsſchulunterrichts anerkannt wird. Die Beſtimmung
weiterer Ausnahmen durch das Statut oder den Beſchluß iſt zu
läſſig.

An Sonntagen darf Unterricht nicht erteilt werden.
Mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark und im Unvermögensfalle

mit Haft bis zu drei Tagen für jeden Fall wird beſtraft, wer
den vorſtehenden oder den durch Statut oder Beſchluß erlaſſenen
Beſtimmungen zuwiderhandelt.

Berichtigungen. Jn den Sitzungsberichten in Nr. 112 und
Nr. 114 der „Halleſchen Zeitung“ muß es im Abſatz 9 bezw.
Abſatz 1 (Seite 3, 1. Spalte) ſtatt Abg. Voigtel heißen:
Abg. Niemann.

Die Luftſchiffahrt.
Der Hallenbau für die nordiſchen Luftſchiffe. Wie wir

zernehmen, beſteht beſte Ausſicht, daß der Hallenbau für die
nordiſchen Luftſchiffe in Hamburg zuſtande kommt. Profeſſor
Hergeſell wird anläßlich der Nordſeefahrt Gelegenheit haben,
dem ſah und dem Prinzen Heinrich über die Sachlage Bericht
zu erſtatten.

Aus Nah und Fern.
Richtigſtellung. Durch die Tageszeitungen geht die Nachricht,

daß im Spar und Darlehnskaſſen-Verein zu Pondorf eine
Unterſchlagung von Vereinsgeldern in Höhe von 120000 Mark
vorgekommen ſein ſoll. Da in dieſen Meldungen der Verein
eine „Raiffeiſen-Darlehnskaſſe“ genannt wird, ſo ſei hierzu be
merkt, daß er mit der Raiffeiſen-Organiſation in Berlin, früher
in Neuwied, in keinerlei Verbindung ſteht und die Raiffeiſen-
Organiſation durch das Vorkommnis ſomit in keiner Weiſe ge-
troffen wird.

Von Peary. Aus Waſhington erfahren wir: Der Unteraus
ſchuß der Marinekommiſſion des Kongreſſes hat beſchloſſen, den
Nordpolfahrer Peary nicht auszuzeichnen, bis er weitere
Beweiſe für die Erreichung des Nordpols vorgelegt habe.

Aus dem Südwaleſer Kohlenbecken. Jn London fand am
9. er. eine Konferenz des Bergarbeiterverbandes von Groß-
britannien ſtatt, die ſich mit der Frage der Unterſtützung der
Bergleute von Südwales in ihren Streitigkeiten mit den Berg-
werksbeſitzern beſchäftigte. Es wurde beſchloſſen, die Ent-
ſcheidung zu vertagen, bis die Vertreter des Verbandes ſich mit
dem Exekutivkomitee der Bergleute über die Herbeiführung einer
Einigung beraten haben.
Schwere Automobilunfälle. Wie die Blätter melden, ereignete
ſich bei Himberg in der Nähe von Wien ein ſchwerer Auto
mobilunfall. Ein mit ſieben Chauffeuren beſetztes
Schulautomobil der neugegründeten Wiener Lohnwagen Unter
nehmung überſchlug ſich an einer Kurve und begrub die Jnſaſſen
unter ſich, von denen einer getötet, drei ſchwer und
zwei leicht verletzt wurden. Auf der Fahrt von Ravens
burg nach Leutkirch ſtieß das Automobil des Rechtsanwalts
Gut mit einem Fuhrwerk zuſammen. Rechtsanwalt Gut wurde
ſchwer verletzt, ein anderer Jnſaſſe des Automobils
wurde getötet und ein dritter leichter verletzt.

Eine allgemeine Unterbrechung des Straßenbahnverkehrs
lrat heute nacht in Berlin kurz nach Mitternacht infolge Kurz
ſchluſſes im Berliner Elektrizitätswerk ein.

Jn der ſtädtiſchen Heimſtätte für bruſtkranke Männer in
Buch haben geſtern 23 Patienten gleichzeitig ihre ſofortige Ent
laſſung erbeten und auch erhalten. Der Grund liegt in Diffe-
a die zwiſchen dieſen Patienten und den Aerzten aus-
örachen.

Das Urteil im Prozeß gegen den Grafen Pfeil. Jm Verfahren
gegen den Grafen Pfeil wurde am Mittwoch um 347 Uhr abends
das Urteil vom Kriegsgericht der 35., Diviſion in Thorn gefällt.
Der Graf wurde von der Anklage der Verleitung zum Mein
eide in acht Fällen und von der Anklage der verleumderiſchen Be
arg freisefproche n Das Verfahren wurde ein

Der Avppellgerichtshof in Petersburg fällte am 9. cr. das Urteil
in dem Prozeß gegen die Revolutionäre Tſchaikowski
und Frau Breſchkowskaja. Tſchaikowski wurde freige
ſprochen, Frau Breſchkowskaja zur Deportation nach
Sibirien verurteilt.

Großes Aufſehen erregte geſtern in Rixdorf die Verhaftung
des früheren Stadtverordneten Füllgraf und des Landwirts Arnold
Jö r. Beide hatten gemeinſam eine Reihe Geſchäſtsleute durch große
Schwindeleien geſchädigt.

Mord. Jn Schöneich (Kreis Kulm) wurde, wie der „Graudenzer
Geſellige“ meldet, am Mittwoch morgen der 18jährige Müllerburſche
des Müllers Buhſe mit einer Axt ermordet auſgefunden. Der Tat
dringend verdächtig iſt ein Knecht, ein Ruſſe, der morgens abgereiſt war.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Halberſtadt, 10. März. (Zum Tode verurteilt.)

Wegen des im Auguſt vorigen Jahres an der Witwe Lottel be
angenen Raubmordes wurde der Karuſſellarbeiter Stephan, ein
öhme, zum Tode verurteilt.

W. Dresden, 9. März. (Geheimrat Jencke Der
Vorſitzende des Aufſichtsrats der Dresdner Bank, Geheimer
Finanzrat a. D. Dr. H. Fencke, Mitglied der Erſten Stände-
kammer, iſt geſtern abend geſtorben. Geheimrat Jencke war
lange Zeit in der Leitung der Kruppſchen Werke tätig.

Letzte Telegramme,
Verurteilung von Bankräubern.

Berlin, 10. März. Gegen die Vankräuber in der
Friedrichſtraße verhängte der Gerichtshof letzte Nacht
Strafen von einem bis drei Jahren Gefängnis. Die An
klage gegen die Räuber Wedzicki, Bluhm und Thimm
lautete auf verſuchten ſchweren Raub, die gegen Powalla
auf Anſtiftung] zu dieſem Verbrechen.

Aus dem Berliner Holzgewerbe.
Berlin, 10. März. Die Tarifbewegung im Groß-

berliner Holzgewerbe hat geſtern ein friedliche s
Ende gefunden. Der Vertrag wurde auch von den
Arbeitgebern anerkannt

Ein Kind verbrannt.
Breslau, 10. März. Jn der Schule zu Saarau kam

ein achtjähriges Schulmädchen beim Aufhängen ihrer Jacke
der glühenden Ofentür zu nahe. Die Kleider gerieten in
Brand. Das Mädchen ſtand ſofort in Flammen und er
litt ſo ſchwere Brandwunden, daß es bald darauf verſtarb.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 10. März. Rougier ſtieg geſtern nachmittag

in Monaco bei ſchönem Wetter vor einer zahlreichen Zu-
ſchauermenge auf, erreichte, über das Meer hinwegſetzend,
Kap Martin, über dem er wendete, erhob ſich ſodann bis
zu 1000 Metern, überſetzte den Cal de la Turbie, flog über
den Pic du Chien, ein 900 Meter hohes Gebirgsplateau,
und landete nach 29 Minuten wieder auf dem Hafenkai
von Monaco.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Aus der Zuckerinduſtrie. Nach einer Meldung aus Peters
burg beantragte der Finanzminiſter im Miniſterrate, die Zucker
produktion für 1910/11 auf 82 Millionen Pud feſtzuſetzen.
Wie wir aus Prag erſahren, hat das Zuckerkartell den Preis
für Raffinade um 127, Kronen erhöht.

W. Wollauktion in London Mittwoch, 9. März. Die Auktion
verläuft feſt bei lebhaften Umſätzen. Preiſe gegen geſtern ün-
verändert.

A. Prodnkten- und Warentärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 9. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 219--221,00.
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 219,50 218,50
im Juli 217,25--216,50 im September 208,25 bis
207,25 Tendenz ermattend. Roggen für 1009 Kg inländ. 153 bis
154,00 märkiſcher naſſer Roggen M. ab Bahn. Normal-
gewicht 712 Abnahme im Mai 164,50 163,50
im Juli 168,25--167,50 im September 166,50 bis
166,00 Tendenz matt. Hafer per 1000 Kg. Normal-
ewicht 450 g. Abnahme im Mai 159,25 158,756 Ac, im
uli 162 161,50 Tendenz matt. Mais per 1000 kg. Ohne

Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai A. Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 Kg: brutto einſchl. Sack: Nr. 00 26,50
bis 29,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matt.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,90 21,00 Abnahme im Juli
19,95 Tendenz: matt. Rüböl für 100 kg mit Faß: Ab-
nahme im Mai 53,60--53,50 54,20 54,10 im Oktober 53,80
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. März.
Weizen loko 220,00--222,00 Mai 219,25 Juli
217,00 bis 217,25 ab Bahn. Roggen loko 154,00 bis
155,00 Mai 164,75 Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130--134 Ac, do. ſchwere 135--142 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170 178, do.
mittel 164--169, do. gering 159--163, ruſſ. u. Donau mittel
152-160 C. frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 149--154, rund. 153--159 G fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 163 169 ruſſiſche do. 163 169 AC, feine
Taubenerbſen 170 182 A, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen G frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75 29,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 11,50 12,60 AC, feine 11,50
bis 12,50 Roggenkleie 11,25--12,00 A. Bohnen

A. Linſen A. FutterlinſenSeradella M. Lupinen blau gelbe ML. Weltmarkt, Berlin, 9. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
218,50, Juli 216,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 185,60,
Chicago Northern I Spring, Mai 172,90, Juli 162,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 175,25. Paris Lieferungsware März 198,50,
Budapeſt Lieſerungsware April 225,20. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Berlin 712 gr. Mai 163,0,Juli 167, 0. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 120,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 188,75, Juli 161,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 120,65. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 9. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen., Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Ulka 10 Pud 4 Febr. März 228 Azima 10 Pud 5
März April 2281 Orenb. 78/79 kg Febr. März 227 Samara
78,/79 kg Febr. März 229 AC, Arg. Barl. Ruſſo 79 Kg ſchw. 226 A.
78 kg r e 222 Roſafé 78 kg ſchwim. 2293 AC, Febr. März
228 Jndiſch Karrachi Mai/ Juli 226 Ac, Kanad. Northern II
Manitoba März 239 A. Rog in Südruſſ. 9 Pud 20/25 ſchwim.
1775 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 122
März 122 April Juni 121 Hafer: VNordruſſ. 50/51 kgMärz Mai 161 La Plata 44/45 kg fällig 157 Mai 9: La
Plata April Mai 1461 Mai Juni 145 Ac, Juni Juli 146 AC,
Mixed März 143

Rürnberg 8. März. (Hepfenbericht.) Geſtern und
heute gelangten zu gedrückten Preiſen zuſammen 220 Ballen umgeſetzt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parit
netto Kaſſe. Preis: 21,00 21,50 Mk. Tendenz: feſt,

frei Magdeburg,

Berlin, 9. März. Karloffelſtärke 20,75 21,25 M.
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Rordhanuſen, 9. März. Brannkwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 865,50-—-86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
106--107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko und März.
ranntwein 40 Pol. für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.

Branntwein 46 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75-—96,76 Mk
per MärzSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

Spiritus feſt,
durch die Handelskammier notiert.

März 21 G.,
März April 218/, G., April-Mai 21 G.

Hamburg, 9. März.

Paris, 9. März. Spiritus matt, März 50,25, April 50,75,
Mai Auguſt 51,75, September Dezember 45,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. März. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 9. März. Rübsl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 9. März. Leinöl ruhig, loko 368/,, April 35

Mai Auguſt 36, September Dezember 34
BVaris, 9, März. Rüböl ruhig, März 59,25, April 60,00,

Mai Auguſt 61,00, Sepiember Dezember 62,50.
Peſt, 9. März. Kohlraps willig, Auguſt 23,45.

good ordinary,

luſtlozs, Amerik. ſpez-
Gewicht 0,800 6,30.

Zucker.
W. Hamburg, 9. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

ber März 14,27x, ver April 14,30, per Mai 14,30, per Auguſt 14,40,
per Oktober Dezember 11,578, per Januar Dezember 11,625-

W. London, 9. März.
5 d. Wert, ruhig, Java zzucker 96 o prompt 15 ſh. 3 d. Wert, feſt.

Hamburg, 9. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 36 G., Mai 37 G., September 37 G.,

Anmſterdam, 9. März.
behauptet, loko 42

Mai 48,00, September 47,25, Dezember 47,00. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janetro, 8. März. Kaſſee, Hufuhren 6000 Sack

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. März. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland n

ÄAntwerpen, 9. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.
März 6,02/, bez., Januar 5,67 bez. Tendenz Behauptet.

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per März 7.70,

Juni-Juli 7,55, per Juli-Auguſt 7,49, per Aug.Sept. 7,19, per Sept.
Okt. 6,78, per Okt.Nov., 6,57, per Nov.Dez. 6,48.

Hamburg, 9. März. Petroleum

Metalle.

London, 9. März. Blei, ſpan., 13/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.
Zinn 1476/, Lſirl., Zink 23/, Lſirl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 3 Monate

Glasgow 9. März. Roheiſen. Scotch warrants
Warrants Middlesborough III 51 eh. 6 d.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 9. März. Städtiſcher Schlacht v iehmarkt.

(darunter 237 Bullen, 68 Ochſen, 124 Kühe und Färſen).
2943 Kälber, 1475 Schafe, 15 128 Schweine. Die Preiſe verſtehen

und J ungvieh fehlen. Kälber: A. bis 98 (bis 130), B. 60
bis 65 (103 108), C. 52--59 (90-- 99), D. 36 48 (67- 88)

(54- 65), D. A. Schweine: A. B. 55dis 56 (69--70), 0. 51-56 (67 70), D. 52-—54 (65--68), E. 50

Rinderauftrieb blieben ungefähr 80 Stück unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaſen fand der Auſtrieb bis

flaute aber ſpäter und wird vorausſichtlich nicht geräumt gute Ware
war ſchwach vertreten.

S Friedrichsfelde, 9. März. Aufſtrieb: 4659 Schweine,
185 Ferkel. Verlauf des Marktes Langſames Geſchäft. Es wurde

alt 45—64 3-5 Monate alt 37—44 Pölke 27 36
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20—26 unter 8 Wochen

Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 50 Kilo

Tendenz matt.
Rüben Rohzucker 88 März, 14 ſ.

Kaffee.

Dezember 37 G. Tendenz: ſtetig.
Java Kaffee,

Havre, 9. März. Kaſſee. Good average Santos März 48,50,

in Rio, 9000 Sack in Santos.

loko 74 Pfg.

Liverpool, 9. März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

per MärzApril 7,67, per April-Mai 7,63, per MaiJuni 7,660, per

Petroleum.

Amſterdam, 9. März. Bancazinn ruhig, loko 89

607/ Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 429 Rinder

ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe

Schafe: A. 35--40 (77- 81), B. 32 36 (69 76), O. e

bis 52 (62 65), F. 51-54 (64 67) Tendenz Vom

auf wenige Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt ſetzte glatt ein, ver-

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6—7 Monate

alt 15 19
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 9. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ünd:
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qual. 140— 142 do. IIa Aual.
138 140 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiee
Weſtern Steam 73,50--74,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
77,00. Berliner Stadtſchinalz Krone 75,00-—80,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 76,00-—80,00 Speck: ruhig.

Fiſche.
Hamburg, 8. März. Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. Mk., do. II. Mk.,
do. II. Mk., Steinbutt J. Mk., do. II. Mk., do.III. Mk., Tarbutt J. Mk., do. II. Mk., do-II. Mk., Schellfiſch J. 29--32 Mk., do. II. 26 26 WMk.,
do. III. 25-28 Mk., do. IV. Mk., do. V. 108 15 Mk.,
Schollen I. 41 Mk., do. U. do. III. do. w. Mk.,
Kabeljau I. 9 16 Mk., do. II. 10-16 Mk., do. III. 7-- 10 Mk.,
Seehecht T. 45 Mk do. II. Mk., Rotzunge I. 70
Mt., do. II. 303—6 Mk., do. III. 2--23 Wk., do. echte Mk.,
Köhier (Blaufſſch) 62/ Mk., Lengfiſch 6 —7 Mk., Katfiſch 18 Mt.
Rochen 5/,—6, Mk., Knurrhahn (grau) 4 6 Mk., Petermann
(echter) Mk., Heilbutt J. 66--74 Mk., do. II. 64--74 Mk., Heilbuttzungen
10-—361 Mk., Rotbarſch 16 Mk., Scharbe Mk., Haifiſch Mk.,
Seeteuſel 21—24 Mk., Aal Mk., Pollack Mk., Seehaſe
8 Mk., Flundern Mk., Wittling 8 12 Mk., Makrele 5—7 Mk.
Tendenz: feſt.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 9. März. Roter Winter Weizen loko per

Mai 121/,, per Juli 1158 ver Sept. 111*/, per Dez.
Mais ver Mai r ver S 748 per Sept. 751 Mehl 4,50,

reidefracht nach Liverpool 1ver W. Chieago, 9. März. Weizen per Mai 113 per Juli 107

Mais ver Mai 63/
W. KewYork, 9. März. Petroleum Standard white in New

7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, do.
it Balances at Dil Citw 140.
W. RewYort, 9. März. Schmalz Weſiernſteam 14,35, Rohe v.

Brothers 14,65.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Br. Walther Gebeusleden
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzleil Max Ebeling; für Oertliche
Oeinrich Mieſchner; Schlußredakticy U. Vexwecke, ſämtlic in Oalle a. S.
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.00vGiigers Vert.

10.506

113.506
96.75B

138 0060
454 500

do. dute i. s

do. Steintg.

o. Wag. L. A.

S Dogasrsm.

tro: I Fr., Uro, Los, Poeots 82 Gett. ſ.
holt. J.75. 1 U. Baneo: 1,50.

29 F30: DoellSankdiskont 4 o
Privatdiskont. 3X3.

106.50b6 Schöll. Eit Ag ö
109. 750 8choilten 8
123.506 8chombderg

10b0Schönebecok
50b 8chönebg-F

Schoening

a le 12.
M.t berfiner Börse, 9, März 1910
62 n.

Dessau. Ga
t. Au.

do. Lux. Bw. V.

do. Mied. Tel.

do. Oest. Bw.
do. Vobd. El. G.

do. Asgh. Ge
do. Gasgiöhl.

do. Kabelv t.
do. Lin. Rixd.
d0. Speisew
do. 3piogolgl

de. Tiefb.
do. Tonröhr
do. Waffenf.

do. Wasswk.
Dinneadahl
Dommitsch

Döc.& Lehrmn

do. Porroll.
237 096B

158 2566

217 2566
29 5060

102 00b6

221.25h0

371.2566
163 506

79.006
77.25

107.1060
143 00b0
264 0066

21 3.0060

do. Maschin.
do. Röhr. lad.

oe. Weye
Dux. Kohl. V.

Dynam Trust

Eckort M.
tgest. Salin.
kintrachtbr
tisg. Velbert
Eisenw. Kraft
Meyerjr&d
kisaw. Siles.
Elderf. Farbd.
do. Papiortb.
klekt. Dresd
kl. Licht u. K.

do. Lief.-Ces
do. liegnitz
do. Inta. Zür.
t ma Ulirich
kagl. Wolhw.
krdmsd. Sp.
C. Erast&Co.
e schwBer

do. kisenw.
ksson. Stakb
F aber Blst.
faq. Eis Mst.

do V.-A.
falkenst Gr
fein dute- S
feldm. Coell.

folt. Guill.
131.0066

95.0060
164 25b Freund M.kv.

404 25b6Frarchsseg.
112 6060frist. 4Rssml der

78 00b6
230.506

96 00b6

75 750

95.090
216.70b6

71 0966
107 7566

261 5060

154.2560
159 5006

95 7560
163.0060

3 374 00h

7.0066

122. 00 be 8 hött
15150

80.1 obGirseh Kopf.

ädeserieh V. A.

finkend Cem
flonsd. Schkf
floether M.
Frkf. Chauss

fraust. ZDuck.

friedriche h.

froedelodck
Gaggenau
Gasm. Deutt
Geth. 4. C. Sp
Gedh& König

Gaisw kison
Goisonk. a
do. Gusssthi.
G &f. Renaer

Gonsch. Co
Germania
Gerresh. Gls.
Ges. t. el. Unt.

Gieseol Prti.
Gildemst. W
Gladb. Soinn
do. Wolhw.

GiasSchalke
Claurig. Zek

Glöckaufbw
Gört. isond.
do. Maschin.
Greppin. W.
Greveodr. M.

Gritrger M.
Gr Uehtort. B

2

S

do. kis. d. adg
do. do. St. P.

do. Lelſst.

Königs zoltP.

botheng Com

Luck. &Stoff.
LübeckMsch

228 25b Luth. Bschw.
205 0ChGMaime die.

186 5066] Mark Prti. C.
129.25b MrkWestfbw
194. O Magdeb. Gas
140. u 60. Baub
279.75660] do. Berguw.
215.040B do. Müh
115.500 Mannesmrh
182.00B Marie ks Bg7
151 25b Marienhkotr
157 5660) M. Fb. Baum
425 7566 d. Brever
107 8060 do. Buckau
194 500 do. Kappoel
120256 00. ArmStrub
162.006 Massen. 6

d

o

Male Räniog
-IMähblh. Brgu.

IMöfler Speis

3100. Finkenkr.

do. Grunewid

lüdenseh.
Lüned. Weh

MehwWb lind

do. Sorau
do. Littav

Meggon. Ww.
Mend &8chw
MerkurWlhw.
Mitow. kisow
Miux& Genes

MüllerGumm

Mähm. Koch
Neotun Sehtf
Meues od. A2

8

1

4

Königsbora 1
7

4

1

z

3PSitreadortP.

8onn Renaen

;Stahi Anolro

]Stassf. Ch.f.
Se

do. Cham. i

3Ico. Elekt. W.
do. Vulkan

3Stodiek &00.

Stöhr Kamn
c

o c

d

do. Phot. Ges

do. Westen

3jMdschl. El. W.

J

Or Stral. e

Gutts mann
HagoldPap.
Hagseo. Gusst

hallesche M
Hamd. kl. W.

andlg. t. Gr.
Hst. Belleall
hannor za
do. immobil.
do. Maschin.

Hard Wienb.
Harkort Brek
do. St. Pr.

Haspertisen

Hoin beohm. a

iloort Arm

hirsehbdg t
fiochdahlV.

Gun d. Bielsff J

h

r

a

do. Chamott

do. Meta O
do. do. V. 0
do. Mobist. V I

Miedert. Kohl

80 500 Otavi Minen
307.5066Ottens. fisen

ReicheltMet.
Reiss&Mart.

Khein. Brnk.

Romdeh. Hö

III
int. ßaug. 8tP
J aensen 40

60. adg.
Jessenitt K.
Mahla Port.
Kati Aschrel.

g. Wila. r.

c e Pre
z Rothe Erde

do. Thör. Br.

Sarotti

8avxonia Com
Schedewitt

e O

Sohimiseh.
3 Schimmel M.

00. Celiuſose
do. Elkt. uGas

do. El Gass
z do. Kohlen

do. n Krmst
do. Portl. Cm,

do. Rass.Sgw.

kw

s

83 25b0 Riebeck MtwW 4

oo. Zucker

Rötgers W
Saoehsßöh

do. 6ussst.
do. Kartonn.
do. Aammg.

do. Com. ab.
de. Wedst. F.

Sal. Salzung
Sangerd. U.

Sauerdrey M

Schering

00.

8ehles. Zink

50 l. Schneider
cht Sohulte

e

à öllfb. Flöha

Waoterhaus. 8

V. Br. Frkf. G
do. ChWChb

do. Célaku.
do. Ompfrie

à o. Claarst.

er e

e

2

do. et

a

Vorwohl. P. C.

S

t. WesselPre
IWastd. dute
zWesteregla.

J

c C

2;

s
38 S 7

Zochaukrb.
3IZenzer so

1.124

8outhWst Af

Spinn &8. ad

Stadtberg.

L

Stahasdt. Tr.
Stark &Hftm.

Steaua Rom.

Stold. Dink-

Stolhwrek A.
Strals Sp 8t
Sturm falzt.
Süod.immob

Tafolgias
äTecklenbrg.

Tel. Berliner
Teltow. 800.
Teftow- Kan.

Tr. Grosssch
do. Berl. Hall.

à do. Mällerstr
do. M. Schönh

do. M. BotGact
do. BrMrdost
G0o. do. Södw.

3100. Tolt- Rud.

do. Witzied.
Tauton. Misb
Thalekis. SP.

do 60. V. A.
Thiederhall.
f. Thomee
I Thöri V. Oett.

Thör. Salio.
do. Mad. u. St.

Leonh. Tietz
Titels Kunstt

Trachenb. Z.

Triptis Port.
Tucht. Aach.

Unionbaug.
do. chem. b.

W. d. Lio6. Br.

WVartin. Pap.

Ventrki Mf

do. Fränk

o. Hanfoahl.

do. Aammoer

do. Troitese
do. Mörtel

do. Metw. till.
do. Nickelw.
do. Oderit. G

do. Pingoltb.
do. ypea& W

Victoriaf ah

Voſgt& Wolf
Voigt &Wiod.
Vorwärts 38.

Wanosereſ
Warstein. Gr.

WukGelsenk
Wegel.

Wrash. Km

do. V.-A.

22

C

do. Pr. Akt.

Woestf. Or. ind

0o. Orahtuk.

do. Aupter
do. Stahlw.
do. 806. A. G.

J 5 c

Wickrath l I
Wiol. AHrdtm 8
Wiestoch Tu. I

H. Wissneor

do. Stahirhr.
Wrede Mält.

J V J.

ZollstoffVer.

806 Kopon

n

Londoo

da. 8
do. 3Maor. u. 8.114

Neuvork vist
Paris vist
60. 8do. .2

Wien 6
do. .2

zSehweir 8
Stockhim 0
ſtai Platze O
hoterzog. 8
Warson. 16 T

Goid. Silber Bantnotes
Sororoigas p. Stück 20.455b
20-franes- Stöcke 16. 295d
R. Russ. Gold o 100R216 250
Ameorixan. Hoten 4.2

do, 60, Kleine
do. Xuo. z. M. V.

6 139 00B Belgische ſotan
9 142.00B Eagi. Baaxnoteo l.

14 468.500 franz Banko. 100fr
6 122. 5066 Holländ. Banknoten
9187. 256 talienis ehe Hoten

865.006 Morwagische Hoten
16.50 b Schweoische Note

7 140.600 Sohweirer Ba0knot.
5 138.75660est. Roten 100 Kr. 84.95h
6 134.00b [Russ. Roten 100 R.
8 163. 1020 40, do

Wäkr.: 1,70, 1 Kr. 0,85,

e K. 2.10.

Fangezu a

S

We

Wilmersd Rh-

40. Waidhof I 25

Wecnseilkurse

c

S o c

S.

c 5 e c


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 116.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






